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Jagdpachtvergabe, Jagdrevier Nr. 124 Hittnau

Das Jagdrevier Nr. 124 wird alle acht Jahre zur Jagd-
verpachtung ausgeschrieben. Der Gemeinderat hat die-
ses für die Jagdpachtperiode April 2025 bis März 2033 
erneut an die Jagdgesellschaft Burgberg-Hittnau ver-
pachtet.

Gemäss Vorgaben des Kantons wurden im November sämtliche 
Jagdreviere zur Jagdpachtvergabe öffentlich ausgeschrieben. 
Die Bewerbergruppen hatten die Möglichkeit, sich bis zum 
15. Januar 2025 bei den Reviergemeinden für die Pacht zu be-
werben. Innert der angesetzten Frist ist für das Revier «Nr. 124 

Hittnau» nur die Bewerbung der bisherigen Jagdgesellschaft 
Burgberg-Hittnau eingegangen. Die Bewerbungsunterlagen 
wurden eingehend geprüft und der Gemeinderat verpachtet das 
Revier erneut an die Jagdgesellschaft Burgberg-Hittnau.

Die Jagd beinhaltet heute einen umfangreichen Leistungsauf-
trag der Öffentlichkeit an die Pächterin. Ökologische und wirt-
schaftliche Aspekte aus Landwirtschaft und Forst gehören 
ebenso dazu wie der gesetzliche Auftrag, sich nachhaltig für die 
Lebensräume, Artenvielfalt und Schadensbegrenzung der Wild-
tiere einzusetzen. Für die Wildtiere steht immer weniger un-
gestörter Lebensraum zur Verfügung, und die Zerstückelung 
der verbleibenden Biotope geht weiter. In diesem schwierigen 
Umfeld kommt dem Leistungsauftrag der Jäger eine zentrale 
Bedeutung zu. 

Die Jagdgesellschaft Burgberg-Hittnau besitzt ausgezeichnete 
Revier- und Ortskenntnisse. Auch die Zusammenarbeit mit den 
Behörden, den Landwirten und dem Forst ist sehr gut. Die Jäger 
haben mit ihren Leistungen viel dazu beigetragen, den Wild-
tierbestand nachhaltig zu hegen und zu pflegen. Mit grossem 
Engagement leisten die Jäger der Jagdgesellschaft einen grossen 
Beitrag zur Erhaltung der Natur.
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

«Wer heute vorsorgt, 
braucht sich morgen nicht zu sorgen»
Viele Menschen haben das Bedürfnis, ihre Angelegenheiten 
vorsorglich zu regeln. Pro Senectute hat mit dem Docupass ein 
Gesamtpaket geschaffen, welches aus verschiedenen Vorsorge-
dokumenten besteht. Mit diesem Dossier werden persönliche 
Anliegen und Wünsche im Zusammenhang mit Krankheit, Pfle-
ge, Sterben und Tod festgehalten:

	■ Welche medizinischen Massnahmen sollen ergriffen 
werden, wenn ich selbst nicht mehr bestimmen kann?

	■ Was sind meine Wünsche an meine Beisetzung?
	■ Wer darf mich im Falle meiner Urteilsunfähigkeit rechtlich 

vertreten?
	■ Worauf muss ich beim Erstellen eines Testamentes 

achten?

Katja Zulauf, Teamleiterin Sozialberatung Pro Senectute Kanton 
Zürich, informiert ausführlich zu diesem wichtigen Thema und 
beantwortet gerne Ihre Fragen. Die Altersbeauftragte der Ge-
meinde Hittnau lädt die Bevölkerung am Freitag, 16. Mai 2025 
um 14.00 Uhr ins Kirchgemeindehaus Hittnau ein. Bei Kaffee 
und Kuchen, organisiert durch den Frauenverein Hittnau, wer-
den wir den Anlass gesellig ausklingen lassen.

Wir freuen uns, möglichst viele interessierte Hittnauerinnen und 
Hittnauer begrüssen zu dürfen. Der Anlass ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. ■ Fachstelle Hittnau 60+

Save the date –  
Alters-Informationsveranstaltung am 16. Mai 2025
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Jugendarbeit Hittnau –  
Neues Jahr, neue Gesichter und spannende Pläne
Das Team der Jugendarbeit Hittnau hat sich in den letz-
ten Monaten verändert – neue Gesichter sind dazu-
gekommen, während wir uns gleichzeitig von geschätz-
ten Teammitgliedern verabschieden.

Verabschiedung
Nach über vier Jahren als Springerin verabschiedete sich Mar-
tina Meier Ende Dezember 2024 aus der Jugendarbeit Hittnau. 
Sie war eine wichtige Stütze bei Treffabenden und Workshops 
und hinterlässt ihre Spuren in der Arbeit mit den Jugendlichen. 
Auch Laura Stutz (Mitarbeiterin in Ausbildung) und Miriam 
Hotz (Springerin) sind nicht mehr Teil unseres Teams. Wir dan-
ken allen dreien herzlich für ihr Engagement und wünschen 
ihnen für die Zukunft alles Gute.

Neue Teammitglieder
Seit dem 1. Februar 2025 verstärkt Nicole Venegas (Mitarbeite-
rin in Ausbildung, Studiengang «Bachelor Soziale Arbeit», 50 %) 
unser Team. Zudem freuen wir uns über Lara Blake-Hofer, die 
seit dem 1. März 2025 mit einem Pensum von 15 % bei uns tätig 

ist. Lara bringt eine Aus-
bildung in Arbeitsagogik 
mit und verfügt über viel 
Erfahrung in der Arbeit 
mit Jugendlichen. Mit ihr 
erhält unser Team eine 
wertvolle Verstärkung – 
wir freuen uns auf die 
neue Frauenpower!

Rückblick auf die Sportferien 2025
Während der Sportferien haben wir gemeinsam mit den Ju-
gendlichen feine Dubai-Schokolade im Jugendtreff hergestellt 
– ein kreativer und schmackhafter Erfolg!

Ausblick: Spannende Projekte und neue Angebote 

	■ Mediale Aufmerksamkeit für den «Girls-Träff»
	� Im April wird uns ein Journalist des Zürcher Oberländer 

besuchen, um über unseren beliebten Girls-Träff zu berich-
ten. Wir freuen uns darauf, diese besondere Arbeit vorzu-
stellen.

	■ �Aufsuchende Jugendarbeit ab Mai
	� Ab Mai sind wir wieder verstärkt draussen in der Gemeinde 

unterwegs, um mit den Jugendlichen direkt an ihren Treff-
punkten in Kontakt zu treten. Uns ist es wichtig, dass ein 
gutes Miteinander zwischen Jung und Alt entsteht.

	■ Mobiler Kiosk mit der Piaggio Ape
	� Ein besonderes Highlight: Unsere Piaggio Ape wird ab Mai 

mit Kiosk-Artikeln bestückt durch Hittnau fahren – eine 
kleine Überraschung für die Jugendlichen, die sich unter-
wegs mit Snacks und Getränken versorgen können.

Wir freuen uns auf die kommenden Monate voller Begegnungen, 
Projekte und neuer Geschichten in der Jugendarbeit Hittnau!
■ Jugendarbeit Hittnau

Nicole Venegas Lara Blake-Hofer

Jugendförderungsbeiträge und Vereinsunterstützung 2025
Gesuche für Jugendförderungsbeiträge und Vereinsunterstüt-
zung können bis am Mittwoch, 30. April 2025, bei der 
Abteilung Sicherheit + Gesellschaft eingereicht werden. Genau-
ere Angaben bezüglich Voraussetzungen und der Gesuchstel-
lung finden Sie auf unserer Website. Die Richtlinien über die 

Vereinsförderung können unter der Rechtssammlung eingese-
hen werden, und im Online-Schalter finden Sie das Gesuch Ju-
gendförderungsbeiträge sowie das Gesuch Vereinsunterstüt-
zung. 
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Die Gemeindeverwaltung hat vor den Ostertagen 2025 wie 
folgt geöffnet: Gründonnerstag, 17. April 2025, 8.30 bis 
11.30 Uhr.

Am Karfreitag sowie Ostermontag bleibt die Gemeindever-
waltung geschlossen. Wir sind am Dienstag, 22. April 2025, 
gerne wieder zu den üblichen Öffnungszeiten für Sie da. Bei 

einem Todesfall erreichen Sie den Pikettdienst am Karfreitag, 
18. April 2025, sowie am Ostermontag, 21. April 2025, 9.00 
bis 10.00 Uhr, unter der Telefonnummer 077 521 21 75. 

Wird bei einem Todesfall eine Überführung benötigt, wenden 
Sie sich bitte direkt an die Firma Gerber Lindau, unter der Tele-
fonnummer 052 355 00 11. ■ Abteilung Politik + Verwaltung

OSTERN 2025: ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEVERWALTUNG / PIKETTDIENST BESTATTUNGSAMT
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Invasive Neophyten im Siedlungsraum

Rückschnitt von Sträuchern und Bäumen

Überall farbige Vielfalt in den Gär-
ten: Der Frühling ist zurück. Was uns 
freut, ist für viele Insekten überle-
benswichtig, weil das Blütenangebot 
ihre Nahrungsgrundlage bedeutet. 
Aber trotz der auffälligen Farben-
pracht in den Gärten entpuppt sich 
das Nahrungspotentzial für Wildbie-
nen, Schmetterlinge und andere In-
sekten häufig als sehr bescheiden, 
da in den Gärten immer noch aus-
ländische Pflanzen dominieren, die 
wenig zur Biodiversität beitragen 
oder sogar schädliche Auswirkungen 
haben. 

Unter den gebietsfremden Pflanzen sind 
auch solche, die sich wie unangenehme 
Gäste verhalten: Man wird sie nicht mehr 
los. Im schlimmsten Fall handelt es sich 
bei diesen nicht-einheimischen Pflanzen 
um invasive Neophyten, die sich nach 
und nach überall breitmachen, nicht nur 
im eigenen Garten. Sie zu entfernen ist 
fast immer mit sehr hohem Aufwand ver-
bunden und verursacht Kosten, die 
schlussendlich von der Öffentlichkeit ge-
tragen werden müssen. 

Der Siedlungsraum kann und muss, u.a. 
mit einheimischen Pflanzen, zur Biodiver-
sitätsförderung beitragen. In der Praxis ist 
das allerdings keine einfache Aufgabe, 
weil es nicht immer am Willen fehlt, son-
dern in erster Linie an mangelnden 
Kenntnissen. Artenreiche Wiesen und 
Waldränder geben uns einen guten Hin-
weis zur Vielfalt der einheimischen Pflan-
zenwelt, aber die Abgrenzung von ein-
heimischen und gebietsfremden Pflanzen 
bleibt meistens doch Personen mit beson-
deren Artkenntnissen vorbehalten. 

Die Gemeinde Hittnau bietet deshalb 
Unterstützung mit verschiedenen Merk-
blättern und Broschüren zu invasiven 
Neophyten, insbesondere aber mit einer 
Pflanzenliste, in der nicht nur die uner-
wünschten bzw. schädlichen Pflanzenar-
ten aufgeführt sind, sondern auch Vor-
schläge von geeigneten einheimischen 
Pflanzen (krautige, Gräser, Bäume, Sträu-
cher) für den eigenen Garten. Hilfreiche 
Informationen sind unter folgendem  
Link verfügbar: www.hittnau.ch/online-
schalter/34979/detail.

Eine hilfreiche Website ist zudem www.
floretia.ch. Gartencenter bieten heute 
auch einheimische Blumenstauden und 
Gehölze an; das Angebot wird zunehmend 
grösser und wächst schneller, wenn ver-
mehrt und gezielt einheimische Pflanzen 
nachgefragt werden. Übrigens braucht es 
nicht unbedingt einen eigenen Garten, um 
einheimische Pflanzen zu fördern; in Töp-
fen und Balkonkistchen lassen sich mehre-
re einheimische Arten kombinieren, die   
mit geringem Aufwand gedeihen.
■ Abteilung Sicherheit + Gesellschaft

Es gibt Orte, an welchen das Stras-
senprofil meistens schmal ist. Der 
Fussgänger- und Fahrzeugverkehr 
kann hier bei überhängenden Ästen 
von Bäumen oder Hecken und Sträu-
chern aus Vorgärten beeinträchtigt 
werden. So wird häufig die Sicht an 
Einmündungen, Ausfahrten und 
Kreuzungen eingeschränkt. Die Bäu-
me, Sträucher und hohen Gräser – 
einschliesslich der Strassenborde 
entlang der Strassen und Gehwege 
– müssen immer auf die gesetzlich 
vorgeschriebenen Höhen und Ab-
stände zurückgeschnitten werden. 
Auch die Strassenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.

Der Strassenbereich ist bis zu einer Höhe 
von 4.5 m, Rad- und Fusswege bis zu ei-

ner Höhe von 2.5 m, von überhängenden 
Zweigen freizuhalten. Sträucher dürfen 
nicht in den Luftraum des Strassenraums 
hervorstehen. Grünhecken müssen min-
destens 50 cm vom Fahrbahnrand ent-
fernt gepflanzt und ständig auf den Fahr-
bahnrand zurückgeschnitten werden.

Nur wenn bei Einmündungen die not-
wendigen Sichtverhältnisse gewährleistet 
sind, können alle Verkehrsteilnehmende 
einander rechtzeitig erblicken und ein-
schätzen. Die Verkehrssicherheit und die 
dazugehörigen Übersichtsverhältnisse 
sind jederzeit zu gewähren.

Die Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Grundstücken an Strassen und Fusswegen 
sollten daher Bäume, Sträucher und hohe 
Gräser inklusive Strassenborde, die in den 

öffentlichen Grund hineinwachsen, je-
weils selbstständig zurückschneiden.

Die gesetzlichen Bestimmungen finden 
Sie in der Verkehrserschliessungsverord-
nung (VErV) vom 17. April 2019 und in 
Art. 12 der Polizeiverordnung der Politi-
schen Gemeinde Hittnau vom 1. August 
2022. 
■ Abteilung Tiefbau + Infrastruktur

Eine stellvertretende und  
unverwechselbare invasive Neophyte:  

der Sommerflieder 
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Hittnauer Schulstuben

Schulzimmer  
im Pfarrhaus 
(1708-1828)

Primarschulhaus 
Oberhittnau  
(erbaut 1827, 
abgebildeter 
Ersatzbau 1879); 
heute Kindergarten

Primarschulhaus 
Unterhittnau  
(erbaut um 1800, 
abgebildeter 
Ersatzbau 
1842/1846);  
heute Kindergarten

Schulzimmer Isikon 
(um 1800 und 
1814-1849)

Schulanlagen 
Hermetsbüel  
(ab 1910 diverse 
Schulgebäude)

Schulhaus Dürstelen 
(erbaut 1806, 
abgebildeter 
Ersatzbau 1892)

Schulhaus Hasel 
(erbaut 1820)

Schulhaus Hasel 
(erbaut 1892/93)

In den letzten 300 Jahren wurde die Hittnauer Schülerschaft an 
über einem Dutzend verschiedenen Örtlichkeiten unterrichtet. 
Viele dieser Gebäude beherbergen heute keine Schulstuben 
mehr. Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die ehemaligen 
und zum Teil noch heute bestehenden Gebäude. Nicht abgebil-
det sind die Schulhäuser in Wallikon, Pfäffikon und Bauma, 
wohin auch Hittnauer Schülerinnen und Schüler delegiert wur-

den, sowie die separaten Kindergartengebäude. Heute werden 
die aktuell rund 400 Schülerinnen und Schüler nur noch in den 
Schulanlagen Hermetsbüel unterrichtet. 

Detaillierte Angaben zu den Schulen sowie zu Klassenfotos ab 
1900 sind im Chronikarchiv Hittnau einsehbar. 
■ Roger Neidhart



FREITAG, 25. APRIL 2025, 9 – 17 UHR
SAMSTAG, 26. APRIL 2025, 9 – 16 UHR

BIOPFLANZEN
MÄRT

Feiern Sie mit uns den Start in die Gartensaison – mit Festwirtschaft,  
Grill und Vegi-Angebot, Freizeitwerkstatt, Spielen, Degustation und mehr!

Grosses Angebot an Gemüsesetzlingen, Beet- und Balkonpflanzen,  
Kräutern, Wildstauden, Floristik und Deko-Artikeln.

Stiftung zur Palme | Speckstrasse 2 | 8330 Pfäffikon  
Floristik 044 953 31 62 | Gärtnerei 044 953 31 14  
gaertnerei@palme.ch | www.palme.ch

BEREIT FÜR FORTSCHRITT, 
DER ALLE BEWEGT?

Der neue Kia EV3.

Garage Glättli AG

Isikerstrasse 2 ｜ 8335 ｜ Hittnau
+41 43 288 60 30 ｜ auto@garage-glaettli.ch
www.garage-glaettli.ch
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Garage Glätt li AG
Isikerstrasse 2
8335 Hitt nau
043 288 60 30
auto@garage-glaett li.ch

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Köchin/Koch 20 –30 % 
Mitarbeiter/in Küche 30 %

Das Mitarbeiter-Team ist das Herzstück unseres Alters- und
Pflegeheims in Bauma. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass 
sich die Bewohnerinnen und Bewohner in der Blumenau
wohlfühlen. Im Küchenteam kannst Du einen
wichtigen Beitrag dazu leisten.

Möchtest Du mehr erfahren? 
Auf Deinen Anruf freut sich 
Immanuel Graf, Betriebsleitung
   Tel. 052 386 13 48 

   Die Stellenausschreibung findest  
   Du auch unter www.blumenau.ch

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat für die nächste 
 Ausgabe vom 1. Juni 2025!
Inserateschluss: Montag, 12. Mai 2025

I N T E RN

verlag@hittnauintern.ch, www.hittnauintern.ch

Präsenz zeigen in Hittnau

Samstag, 5. April 2025, 20.00 Uhr
Wortakrobatik mit der Slam-Poetin aus Winterthur 

Poetry Slam mit Lara Stoll
Die Ostschweizerin Lara Stoll ist zart und wild. Kenner 
bezeichnen sie auch als die Punkerin der Slam-Poeten. 
Ein Attribut, gegen das sie nichts einzuwenden hat. Im 
Gegenteil: Mit ihren ungestümen, sprachmächtigen Be-
obachtungen des alltäglichen Irrsinns, überspringt sie 

nonchalant die Grenzen zwischen Kabarett, Konzert und Lesung. Jahrelang hat 
Lara Stoll Poetry Slams gewonnen, 2021 erhielt die Kabarettistin, Musikerin und 
Filmerin den Radio-Kabarettpreis Salzburger Stier. Seit mehr als 17 Jahren trifft 
man Lara Stoll als Schauspielerin, Kabarettistin und Sängerin auf den verschie-
densten Bühnen an. Freuen Sie sich auf einen wortgewaltigen Abend im Rex! 

Sonntag, 11. Mai 2025, 11.00 Uhr
Kammermusikmatinée:

Experimental World mit dem Trio Balladin
BALLADIN spielt Experimental World. Ein Begriff 
so offen wie der verspielte, experimentelle Um-
gang der drei Frauen mit ihrer Musik. Sie lassen 
sich dabei leiten von Geschichten in Liedtexten, 
von Erlebtem und Gehörtem. In das gemeinsame 

Schaffen fliesst ein, was sie musikalisch fasziniert: Volksmusik verschiedener 
Herkunft, Jazz, Blues, Klassik, zeitgenössische Klänge und Minimal Music. Ver-
arbeitet und mit eigenen Eindrücken aus dem Leben geprägt entsteht 
 BALLADINs Musik. Kulturelle Vielfalt, ohne dabei schweizerdeutsche Sprach-
trouvaillen und somit ihre Wurzeln zu vergessen.

Alexandra Fülscher: Querflöte, Stimme
Magdalena Irmann: Akkordeon, Stimme
Sabrina Merz: Kontrabass, Stimme

Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  

Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch



HITTNAU INTERN   NR. 194   11

SCHULE HITTNAU

Zwischenbilanz der Legislaturperiode 2022 – 2026
Die Schulpflege Hittnau hat eine Zwischenbilanz der 
laufenden Legislaturperiode gezogen und kommt zu 
einem insgesamt positiven Ergebnis. Sie bedankt sich 
bei allen Beteiligten, die mit ihrer Arbeit dazu beitra-
gen, die Schule lebendig, kreativ und zukunftsfähig zu 
gestalten.

In einer Strategiesitzung hat die Schulpflege gemeinsam mit der 
Schulleitung und anderen Verantwortlichen die Fortschritte in 
den Bereichen «Lernraum», «Führungsraum» und «Lebens-
raum» analysiert. Dabei wurde geprüft, welche Ziele bereits 
erreicht wurden und wo noch Handlungsbedarf besteht. 

Optimierung der Führungs-  
und Organisationsstruktur
Ein zentraler Punkt der laufenden Arbeiten ist die Verbesserung 
der internen Strukturen. Dazu gehören ein überarbeitetes Ge-
schäftsreglement sowie eine klare Kompetenzverteilung inner-
halb der Schulpflege und für die Mitarbeitenden. Im Zuge dieser 
Anpassungen wird die Anzahl der Schulpflegemitglieder voraus-
sichtlich von sieben auf fünf reduziert. Dies erfordert eine An-
passung der Gemeindeordnung, über die die Stimmberechtig-
ten bereits im Mai 2025 entscheiden werden.

Mitarbeiterzufriedenheit und Monitoring
Die Schulpflege legt grossen Wert auf ein gutes Arbeitsumfeld. 
Deshalb wurden Kennzahlen zur Mitarbeiterzufriedenheit defi-
niert, und es wurde eine erste Befragung der Lehrpersonen 
durchgeführt. Die Ergebnisse werden in den kommenden Wo-
chen analysiert und basierend darauf Massnahmen abgeleitet. 
Regelmässige Befragungen sollen langfristig für eine bessere 
Vergleichbarkeit sorgen und als Führungsinstrument dienen.

Digitalisierung und ICT-Infrastruktur
Die Schule Hittnau hat in den letzten Jahren viel in ihre digitale 
Infrastruktur investiert. Nun geht es darum, diese sinnvoll im 
Schulalltag zu nutzen. Im Projekt «ICT» wird eine Orientie-
rungshilfe erarbeitet, die auf die Inhalte des Lehrplans 21 aus-
gerichtet ist und Klarheit schafft, was im Bereich Medien und 
Informatik in welcher Stufe vermittelt wird. Dadurch soll der 
qualitative Einsatz der angeschafften Geräte im Unterricht si-
chergestellt werden.

KiTa-Neubau für bessere Betreuungsmöglichkeiten
Ein weiteres wichtiges Projekt ist der Neubau der Kindertages-
stätte (KiTa) am Standort «Alte Seki». Dieses Gebäude soll mo-
derne und bedarfsgerechte Betreuungsplätze für Kinder bieten 
und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern. Der 
Projektierungskredit wurde im September 2024 bewilligt, wei-
tere Entscheidungen, wie der Landverkauf und der Baukredit, 
stehen 2025 und 2026 an.

Optimierung der Unterrichtsräume
Um moderne Lehr- und Lernformen sowie die Integration von 
Schülerinnen und Schülern mit besonderen Bedürfnissen zu er-
leichtern, wurde das bestehende Raumprogramm überprüft 
sowie eine Bedarfsanalyse erstellt. Der nächste Schritt ist die 
Erarbeitung eines mehrjährigen Umsetzungsplans mit Kosten-
schätzungen.

Schulmodell Sekundarstufe
In der Oberstufe gibt es unterschiedlich grosse Klassen, und die 
verfügbaren Ressourcen sind begrenzt. Im Rahmen des Projekts 
«Schulmodell Sek» wurden verschiedene Lösungsansätze ge-
prüft, um eine gerechtere Aufgabenverteilung beim Lehrperso-
nal und eine bestmögliche Förderung der Schülerinnen und 
Schüler zu erreichen. An der gegenwärtigen Organisation wird 
vorerst festgehalten, dennoch bleibt das Thema aufgrund künf-
tiger Entwicklungen auf der Agenda.

Herausforderungen und Ausblick
Einige Projekte, wie die Entwicklung von Führungsleitsätzen, 
Schülerpartizipation und die Stärkung der Regelklassen, muss-
ten aufgrund begrenzter Ressourcen oder anderer Prioritäten 
vorerst zurückgestellt werden. Insgesamt zeigt sich die Schul-
pflege jedoch sehr zufrieden mit den bisherigen Fortschritten 
und bedankt sich herzlich bei allen Beteiligten für ihr grosses 
Engagement. ■ Sandra Kuhn, Ressort Schulentwicklung
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Reduktion der Schulpflege von 7 auf 5 Mitglieder  
ab Amtsdauer 2026
Seit dem 1. Januar 2021 erlaubt  
das revidierte Volksschulgesetz der 
Schulpflege, mehr Aufgaben an die 
operativen Leitungen zu übertragen. 
Dadurch wird die Schulpflege entlas-
tet. Die Schulpflege Hittnau möchte 
sich auf ihre strategische Funktion 
konzentrieren und hat deshalb be-
schlossen, die Mitgliederzahl ab der 
Amtsdauer 2026 – 2030 von sieben 
auf fünf zu reduzieren.

Zu Beginn der Legislatur 2022 hat die 
Schulpflege damit begonnen, die Ge-
meindeordnung, das Geschäftsreglement 
und das Funktionsdiagramm an die neu-
en gesetzlichen Vorgaben anzupassen. 
Bestimmte Aufgaben, wie die Anstellung 
von Lehrkräften oder Unterrichtsbesu-
che, können jetzt an Fachpersonen de-
legiert werden. Dadurch ist es möglich, 
die Arbeit in der Schulpflege auf fünf Mit-
glieder zu verteilen.

Zusätzlich wird die Organisationsstruktur 
vereinfacht: Die bisherigen Ausschüsse 
(Personal, Pädagogik/Schulbetrieb und 

Infrastruktur/Dienste) werden aufgelöst. 
Künftig werden alle wichtigen Entschei-
dungen in den Sitzungen der gesamten 
Schulpflege getroffen. Auch die Zustän-
digkeit für neue, nicht budgetierte 
Ausgaben wird angepasst. Diese müssen 
von der gesamten Schulpflege bewilligt 
werden. Mit der neuen Struktur entfällt 
ein Teil der administrativen Arbeit der 
Schulverwaltung, z. B. für die Vorberei-
tung von Ausschuss-Sitzungen. Gleich-
zeitig kann der Mehraufwand bei den 
Schulleitungen mittelfristig zu höheren 
Personalkosten führen. Der Kanton plant 
bereits eine Erhöhung der Stellenprozen-
te für Schulleitungen. Daher soll die Ent-
schädigung der Schulpflege entsprechend 
nach unten angepasst werden.

Die Schulpflege hat am 17. Februar 2025 
eine Teilrevision der Gemeindeordnung 
beschlossen. Der Gemeinderat begrüsst 
aufgrund eigener Erfahrungen bei der Re-
duktion der Anzahl Exekutivmitglieder 
das Vorhaben der Schulpflege. Auch die 
Rechnungsprüfungskommission unter-
stützt den Vorschlag, die Schulpflege auf 

fünf Mitglieder zu reduzieren. Die Orts-
parteien und Behörden konnten sich in 
einer Vernehmlassung schriftlich äussern. 

Die Vorprüfung durch das Gemeindeamt 
ist abgeschlossen und der vorliegende 
Entwurf wurde gutgeheissen. Nach einer 
Zustimmung der Stimmberechtigten kann 
mit der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat gerechnet werden. Nach erfolg-
ter Urnenabstimmung am 18. Mai 2025 
tritt die Änderung der Gemeindeordnung 
per 1. September 2025 in Kraft. Die Er-
neuerungswahlen für die Amtsdauer 
2026 – 2030 werden nach den Bestim-
mungen der teilrevidierten Gemeindeord-
nung erfolgen. Die Schulpflege möchte 
mit dieser Anpassung die Führungsstruk-
tur der Schule Hittnau moderner und ef-
fizienter gestalten. Sie ist überzeugt, dass 
die strategischen Aufgaben künftig mit 
fünf Mitgliedern erfolgreich bewältigt 
werden können, und hofft auf die Zu-
stimmung der Bevölkerung.
■ Matthias Weckemann, Schulpräsident

ROADMOVIE kommt wieder nach nach Hittnau!

Roadmovie, das mobile Kino und Filmvermittlungsprojekt, fördert die Schweizer 
Filmkultur und Begegnungen mit Filmschaffenden in Landregionen.

Save the date: 
Donnerstag, 23. Oktober 2025, abends
Weitere Informationen zu gegebenem Zeitpunkt wieder im Hittnau INTERN sowie 
unter www.bibliohit.ch.

Puzzlen Sie gerne? 

Puzzle-Tauschbörse in der Bibliothek für 500er- bis 1000er-Puzzles. Bringen Sie 
ein Puzzle und nehmen dafür ein anderes mit. Angenommen werden:
	■ Vollständige, neuwertige Puzzles in Originalschachtel
	■ 500 bis 1000 Teile

BIBLIOTHEK HITTNAU
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Kinder- und Jugendfasnacht Hittnau 2025
Jugendfasnacht  
31. Januar 2025
Am Freitag, 31. Januar 2025, war es wie-
der soweit – die Jugendfasnacht für alle 
Schülerinnen und Schüler in Hittnau, von 
der 5. Klasse bis zur 3. Oberstufe, fand 
statt. Schon ab 18 Uhr füllte sich der 
schön dekorierte Saal. Die Jugendlichen 
hatten sich bestens vorbereitet und wa-
ren in coolen Kostümen erschienen. Alle 
konnten an der lässigen Wunschbox 
Songs wünschen, und so tanzten sie aus-
gelassen und fröhlich. Auch dieses Jahr 
war die Limbo-Dance-Challenge wieder 
eines der Highlights. Wer das Tanzbein 
nicht schwingen wollte, konnte sich am 
Töggelikasten oder mit der Fotobox ver-
gnügen. Besonders spannend wurde es 
bei der Maskenprämierung, die sich auch 
in diesem Jahr als echte Herausforderung 
für die Jury entpuppte. Die Kreativität der 
Jugendlichen war grenzenlos und die tol-
len Kostüme eine wahre Freude. Der 
Abend verlief friedlich und die Stimmung 
war grandios. 

Kinderfasnacht  
1. Februar 2025
Am Samstag, 1. Februar 2025, war dann 
die grosse Stunde für die Kinderfasnacht. 
Die Festwirtschaft öffnete um 12.30 Uhr 
und pünktlich um 13.30 Uhr startete der 
bunte Umzug mit musikalischer Beglei-
tung der beiden Guggen «Turtalia» aus 
Turbenthal und «Füdlichnübler» aus 
Wangen-Brüttisellen, welche davor noch 
ein Platzkonzert spielten. Die Kinder, in 
ihren wundervollen Kostümen, sprühten 
vor Energie und Freude. Auch einige El-
tern erschienen in coolen Kostümen und 
liessen sich von der fröhlichen Atmosphä-
re mitreissen. Es wurden tolle Wägeli ge-
bastelt, welche natürlich auch prämiert 
wurden. Nach dem Umzug startete der 
Maskenball mit Musik, Speis und Trank 
sowie dem zauberhaften Pirate Salem. 
Mit einer Mischung aus Zauberei, Tanz 
und Feuershow zog er sowohl die kleinen 
als auch die grossen Gäste in seinen 
Bann. Ein weiteres Highlight war die Mas-
kenprämierung. Die Kostüme waren so 
vielfältig und kreativ, dass es schwerfiel, 
die besten auszuwählen. Von fantasti-

schen Märchenwesen über tierische Ver-
wandlungen bis hin zu ausgefallenen 
Gruppenkostümen – die Kinder hatten 
sich wieder einmal selbst übertroffen. 
Natürlich durfte zum krönenden Ab-
schluss die grosse Konfettischlacht nicht 
fehlen.

Die Kinder- und Jugendfasnacht 2025  
in Hittnau war erneut ein voller Erfolg!   
Der Gemeinschaftsgeist, die kreative 
Energie und die unvergesslichen Mo- 
mente machten diese Tage zu etwas ganz 
Besonderem. Ein grosser Dank geht  
an die Schulgemeinde, den Elternrat,  
das Hauswart-Team, die Rampensäu,  
die freiwillige Feuerwehr, die Guggen 
Turtalia und Füdlichnübler, die Kuchen-
feen, die vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer und nicht zuletzt an die vielen 
Sponsoren. Dank ihrer wertvollen Unter-
stützung kann der traditionelle Brauch 
der «fünften Jahreszeit» auch an unsere 
jüngeren Einwohner weitergegeben wer-
den. Ein Rückblick von der Fasnacht  
2025 ist mit zahlreichen Fotos unter  
www.elternrat-hittnau.ch/fasnacht2025 

veröffentlicht. An dieser Stelle auch ein 
herzliches Dankeschön an unsere super 
Fotografin Marisa Di Dia, Momenti Foto-
grafie (@marisa_di_dia) für die fantasti-
schen Aufnahmen.

Ein unvergessliches Fasnachtswochenen-
de ging zu Ende und schon jetzt freut sich 
das Fasnachts-OK  vom Elternrat Hittnau 
auf die nächste Runde: Save the date: 
30. und 31. Januar 2026 Fasnacht 
Hittnau! ■ OK Fasnacht 2025

ELTERNRAT HITTNAU
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Thema-Treff 
Letzte Sorge(n)?
Dienstag, 8. April, 8.45 bis 11.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus 
Vorsorgen, versorgen, versichern, darin sind wir in der Schweiz 
super. Rundum sichern wir uns ab für alle möglichen, eventuel-
len Ereignisse, die hoffentlich auch nie kommen…
Das Einzige allerdings, das ganz sicher auf uns alle zukommt, 
das umgehen wir so gut wie möglich! Tod, Sterben, letzte Ab-
schiede. Nichts ist sicherer seit unserer Geburt, als dass wir ster-
ben werden. Uns wird es treffen und alle unsere Lieben auch. 
Wie können wir mit dieser Tatsache umgehen, die so erschre-
ckend und beängstigend ist?
Wie können wir andere auf dem letzten Wegabschnitt hier be-
gleiten? Wie bereiten wir uns selbst vor? Und wie können wir 
Menschen unterstützen, die trauern? Ein wichtiges und schwie-
riges Thema, mit dem wir uns an diesem Morgen mit ganz viel 
Hoffnung und Licht beschäftigen möchten. Mit Christine Rei-
benschuh, Pfarrerin in Hittnau, Mutter von zwei erwachsenen 
Söhnen. Ihre Kinder werden liebevoll betreut.
Unkostenbeitrag: CHF 10.–/Person

StubePraise
Samstag, 12. April, 20.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
StubePraise ist ein Ort für Worship, 
Gebet, Impulse, Segnung und Ge-
meinschaft. Wir feiern Gott, leben Ge-
meinschaft, begegnen einander, tau-
schen uns aus, singen aus vollem 
Herzen. «Mission (im)possible – durch die Hölle und zurück»
Wo war eigentlich Jesus nach der Kreuzigung? Im Tod? In der 
Hölle? Und wenn ja, was hat er dort gemacht? Und in all den 
Höllensituationen, die wir Menschen uns gegenseitig schaffen 
oder in die wir geraten, wo ist er dann? Ist das eine «Mission 
impossible» oder ist für ihn gerade deshalb alles möglich, weil 
er (scheinbar) völlig gescheitert ist? Wir versuchen im Stube-
Praise dem Geheimnis von Karfreitag und Ostern für uns per-
sönlich auf die Spur zu kommen!

Unsere Ostergottesdienste
Karfreitag, 18. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl wandelnd, 
Pfarrerin Christine Reibenschuh, Elena Dovhan (Orgel),  
Lorenzo Masala (Oboe) 

Ostersamstag, 19. April, 21.00 Uhr 
Osterfeuer auf der Haselweid 
Pfarrerin Christine Reibenschuh, ZO-Brassband

Ostersonntag, 20. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl sitzend,  
Pfarrerin Christine Reibenschuh, Elena Dovhan (Orgel), 
Oksana Potapova (Geige)

Betagtenausflug
Der diesjährige Frühlingsausflug findet am Mittwoch, 7. Mai, 
nachmittags statt. Sie werden eine persönliche Einladung er-
halten. Wir freuen uns, den Nachmittag mit Ihnen zu verbrin-
gen. Ruth und Markus Jaggi, Christine Reibenschuh

Kinder-Flohmarkt und -Kleidertausch-
börse
Samstag, 10. Mai, vormittags,  
im und um das Kirchgemeindehaus
Weitere Informationen folgen. Auskunft erteilt Ihnen gerne 
Pfarrerin Christine Reibenschuh, 043 288 84 40,  
christine.reibenschuh@kirchehittnau.ch

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Anzeige

Aktion

Grundanschluss mit 
über 950 TV-Sendern
und Radio mit
Internet 500 

CHF 39.95/Mt.

gib-solutions.ch

Jetzt  
bestellen
044 200 00 00sales@gib-solutions.ch
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Liebe Mitwirkende in unserer 
Kirchgemeinde
Unsere Kirche lebt vom grossen Einsatz ihrer Mitarbeitenden 
und der engagierten Mithilfe von vielen Freiwilligen. Das Enga-
gement ist enorm aufmerksam und wertvoll und die Freiwilli-
genarbeit unbezahlbar. Ein herzliches Dankeschön allen, die 
gelegentlich oder regelmässig im Einsatz für unsere Kirchge-
meinde stehen. Als Ausdruck unserer Wertschätzung laden wir 
zum Freiwilligen- und Mitarbeiterfest am Samstag, 17. Mai, 
ab 18.00 Uhr ein. Bitte reserviert Euch das Datum, es folgt 
eine persönliche Einladung. Die Kirchenpflege und das Pfarr-
team freuen sich. 

Benefiz-Essen
Sonntag, 25. Mai, 
17.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus
Der Förderverein Kirche 
Hittnau möchte die Um-
gestaltung des Kirchge-
meindehausplatzes im 
Rahmen des Projekts «Ar-
che Noah» finanziell un-

terstützen und ist auf Spenden angewiesen. Helfen Sie mit und 
gönnen Sie sich einen gemütlichen Abend mit Apéro, einem 
feinen Essen vom Grill und Dessert.
Kosten: CHF 30.–/Person, gerne auch mehr;  
Kinder: CHF 2.–/Altersjahr
Anmeldung bis 18. Mai: Peter Brünker,  
peter.bruenker@kirchehittnau.ch, 044 950 65 73

Konfirmationen
Es werden 15 Jugendliche in die Gemeinde der Erwachsenen 
aufgenommen. Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeinde die Ju-
gendlichen an diesen Tagen durch ihre Anwesenheit und ihr 
Gebet begleiten.

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr
Gioia Bieri, Ioani Busslinger, Oliver Dübendorfer,  
Leona Eggenberger, Valentina Eichenberger, Lara Gut,  
Luana Siegl

Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr
Luel Brand, Yalia Halder, Jan Imhof, Simona Schaufelberger, 
Pascal Schoch, Mika Schwengeler, Colin Somma

Die ganze Gemeinde ist herzlich zu den Konfirmationsgottes-
diensten mit anschliessendem Apéro im Kirchgemeindehaus 
eingeladen. Den Konfirmandinnen und Konfirmanden wün-
schen wir Gottes Segen auf ihrem weiteren Lebensweg. Die 
Kirchenpflege und das Pfarramt.

Save the Date
Ab ans Meer mit Kibi – KIWO 2025
Ahoi, Kinder! Kibi schnappt sich seine Taucherbrille und nimmt 
euch mit auf eine unvergessliche Reise ans Meer! Vom 12. bis 
15. August, täglich von 14.00 bis 17.00 Uhr, erwarten euch 
Wellen, Sand und jede Menge Spass. Freut euch auf packende 
Geschichten, spritzige Spiele und überraschende Entdeckungen 
– wer weiss, vielleicht finden wir sogar einen geheimen Schatz? 
Also, Leinen los und nichts wie hin – das wird MEERtastisch! 
Weitere Infos folgen bald. ■ Euer Kiwo Team.

Vorschau – Seniorenferien 2025
Unsere Reise geht diesen Sommer ins Montafon. Bitte reservie-
ren Sie sich die Zeit vom 29. August bis 5. September. Weitere 
Informationen folgen. Myrta Sauter und Pfarrerin Christine 
Reibenschuh.

	■ Ein neues Mitglied für die evangelisch-
reformierte Kirchenpflege  
Für das Ressort Diakonie, Musik und Gottesdienst. In 
dieser Funktion begleiten Sie Anlässe im Seniorenbe-
reich, die von Freiwilligen gestaltete werden: unter 
anderem der sehr gut laufende Besuchsdienst, jährlich 
zwei Betagtenausflüge, sowie im Dezember die 
Adventsfeier für Alleinstehende. Daneben fungieren 
sie als Ansprechperson für den Organisten und 
dessen Aushilfen. Sie treffen eine lebendige, gut orga-
nisierte Kirchgemeinde an, die mit viel Engagement 
das Kirchenleben in Hittnau leitet. Wenn Sie sich von 
diesen Aufgaben angesprochen fühlen oder zusätz-
liche Informationen wünschen, dann melden Sie sich 
bitte beim Kirchenpflegepräsidenten Peter Brünker, 
044 950 65 73, peter.bruenker@kirchehittnau.ch

	■ Unser Thema-Treff-Team sucht Verstärkung 
An fünf Morgen und einem Abend organisieren wir 
im Winterhalbjahr spannende Vorträge zu den 
Themen Gesundheit, Wohlbefinden, Erziehung, 
Spiritualität. Ein Highlight ist das sehr beliebte offene 
Adventssingen im Dezember.  
Deine Aufgaben: Mitdenken bei der Themen- und 
Referenten-/Referentinnensuche. Mitgestalten der 
Dekorationen und Einrichtung des Saales. Deine 
Ideen einbringen. 
Wir bieten: Innovatives Team. Interessante und 
fröhliche Begegnungen. 
 
Neugierig? Dann Informiere dich bei Christine 
Reibenschuh, 043 288 84 40, 
christine.reibenschuh@kirchehittnau.ch

WIR SUCHEN

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE
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GEWERBEVEREIN

Zum Gedenken an Emil Waespi-Senn (1936 – † 2025)  
Am 6. Januar 2025 verstarb Emil 
Waespi-Senn im 89. Altersjahr. Der 
Gewerbeverein Hittnau verlor mit 
ihm ein langjähriges, engagiertes 
Mitglied.  Über 30 Jahre lang führte 
er sein Elektro-Fachgeschäft in 
Oberhittnau und bildete dabei zahl-
reiche Lehrlinge aus.

Emil Waespi erblickte am 20. September 
1936 in Rapperswil SG das Licht der 
Welt. Ein Jahr nach seiner Geburt wurden 
seine Eltern geschieden und Emil in der 
Folge in diversen Kinderheimen versorgt. 
Kindergarten und Unterstufenschule be-
suchte er in Hombrechtikon. 1944–1952 
verbrachte er als Verdingbub bei einem 
kinderlosen Bauernehepaar, wo er sich 
Essen und Unterkunft durch Arbeit in 
Feld und Stall verdienen musste. Pfarrer, 
Lehrer und sein Vormund bestimmten 
jeweils willkürlich, wo und welche Schul-
klasse er zu besuchen hatte. Aus der 
Schule entlassen, arbeitete er vorerst im 
Sommer bei Bauern und im Winter in ei-
ner Fabrik für technische Mess-Instru-
mente. Dank intensiver Bemühungen 
seiner Grossmutter gelang es ihm, eine 
Lehrstelle als Elektriker in Zumikon zu er-
gattern. Nach vierjähriger Lehrzeit mit 
einem Unterbruch für die Übermittler-

Rekrutenschule in Bülach, bestand er er-
folgreich die Abschlussprüfung. Mit dem 
Erreichen der Volljährigkeit war die be-
lastende Zeit der Fremdbestimmung end-
lich vorbei. Nun konnte er sich auf eigene 
Wunschpläne und die Weiterbildung 
konzentrieren.

Am 28. Juni 1958 heiratete er Eva Senn, 
die ihn bis zu seinem Hinschied in allen 
Belangen hilfreich und liebevoll unter-
stützte. Vier Kinder wurden ihnen ge-
schenkt: Charli, Bernhard, Orlando und 
Franziska. Ein berufliches Ziel erreichte er 
1963 mit der erfolgreich bestandenen 
Prüfung als Eidg. Dipl. Elektroinstallateur. 
Als Konzessionär arbeitete er dann als Ge-
schäftsführer des Elektro-Fachgeschäftes 
in Lommis. Um seinen Wunsch nach Selb-
ständigkeit und Unabhängigkeit erfüllen 
zu können, riet ihm sein Schwager, Emil 
Senn, der «Hittnauer Dorfbeck», in Hitt-
nau ein eigenes Elektrofachgeschäft zu 
eröffnen. Zielstrebig gelang es ihm 1964, 
die baufällige Liegenschaft Leimbacher in 
Oberhittnau zu mieten, umzubauen und 
somit den Einstand mit eigenem Ge-
schäftssitz in Hittnau zu vollziehen. 

Als Gründungsmitglied des Gewerbever-
eins erarbeitete er sich das Vertrauen der 

Handwerker. Als Mitinitiant der Bauge-
sellschaft Schlosshügel gehörte er zum 
Kreis der Hittnauer Gewerblern, die 40 
Wohnungen im Ort erstellten. Als Pionier 
des vorbildlichen Kabelfernsehnetzes war 
er für den Netzbau und die Verwaltung 
bis 2003 zuständig. Sein grosses Engage-
ment beim ältesten Dorfverein, der 
Schützengesellschaft, wurde ihm mit der 
Ehrenmitgliedschaft verdankt. Allseitig 
wurde sein umsichtiges Mittun äusserst 
geschätzt. Der Gewerbeverein und mit 
ihm viele Bewohner von Hittnau danken 
Emil und der Trauerfamilie für das auf-
bauende Wirken zum Wohle unserer Ge-
meinde. ■ Werner Martinelli

Anzeige

GERBER HEIZUNGEN GmbH   Tobelstrasse 10b    8345 Adetswil    Mobile 079 689 41 11     info@gerber-heizungen.ch    gerber-heizungen.ch
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SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an Stoz 
Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau INTERN», 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 25. April 2025

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung 
wird keine Korrespondenz geführt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns beim Verein Kultur im Rex, 
Pfäffikon, für die freundliche Unterstützung.

Wir gratulieren der Gewinnerin 
Frau Spahr Phon-Phet sehr herzlich.  
Sie gewinnt einen Gutschein von der 
Konditorei Janz, Wila, Wetzikon, im Wert  
von CHF 50.–. 

AUSLOSUNG WINTERRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Kinorätsel

Anzeige

3 x zwei Eintrittskarten  
inkl. Apérogetränk für das  
Kino Open am Pfäffikersee

WIR VERLOSEN

Industriestrasse 3    8335 Hittnau    jampen-holzbau.ch    044 995 14 15  

Ihr Dachfenster-Experte im Züri Oberland
Für den Einbau, Ersatz oder die Sanierung von Dachfenstern.

4.–12. Juli
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GESUNDHEITSTIPPS

Ein ständiges Pfeifen, Summen oder Klingeln im Ohr – 
viele Menschen kennen das. Dieses Phänomen nennt 
sich Tinnitus und kann sehr belastend sein. Doch was 
steckt dahinter, wie häufig tritt es auf, und was kann 
man dagegen tun?

Häufigkeit
Tinnitus ist weit verbreitet. Schätzungen zufolge erleben etwa 
10 bis 15 % der Erwachsenen zumindest zeitweise Ohrgeräu-
sche. Bei etwa 1 bis 2 % der Betroffenen sind die Beschwerden 
so stark, dass der Alltag erheblich beeinträchtigt ist. Besonders 
häufig tritt Tinnitus bei Menschen über 50 Jahren auf, aber 
auch jüngere Personen können betroffen sein – insbesondere 
durch Lärmbelastung oder Stress.

Ursachen
Tinnitus kann verschiedene Gründe haben, wobei meist meh-
rere Ursachen zusammen verantwortlich sind. Häufig tritt er in 
Verbindung mit Hörschäden auf, die durch Lärm, Alter oder 
Erkrankungen des Gehörs entstehen. Weitere mögliche Ursa-
chen sind:

	■ Stress und psychische Belastung, Depressionen, Burn out
	■ Durchblutungsstörungen im Innenohr, Bluthochdruck
	■ Infektionen (Mittelohrentzündung) oder Entzündungen
	■ Verspannungen in der Nacken- und Kiefermuskulatur
	■ Nebenwirkungen von Medikamenten
	■ Ohrenschmalz oder Fremdkörper im Gehörgang
	■ Erkrankungen wie Morbus Menière oder Hörsturz

Symptome
Typischerweise äussert sich Tinnitus durch unterschiedliche Ge-
räusche, die Betroffene hören, ohne dass eine externe Schall-
quelle existiert. Diese Geräusche können als Pfeifen, Rauschen, 
Zischen oder Brummen wahrgenommen werden. Der Tinnitus 
kann einseitig oder beidseitig auftreten, dauerhaft oder inter-
mittierend sein und in seiner Lautstärke variieren. In schweren 
Fällen kann er zu Schlafproblemen, Konzentrationsstörungen 
und psychischen Belastungen führen.

Der akute plötzliche Tinnitus, welcher ganz neu zusammen mit 
einer Hörminderung auftritt, könnte eine Manifestation eines 
Hörsturzes sein und braucht eine ärztliche Beurteilung. 

Therapie
Eine allgemeingültige Heilung für Tinnitus gibt es nicht. Zu 
schön wäre die Vorstellung einer Spritze, Tablette oder zumin-
dest Operation, welche jede Art von Ohrgeräusch dauerhaft 
heilt. Gelegentlich gibt es aber doch einen einzelnen klaren Aus-
löser, wie ein Ohrpropf, sodass nach Entfernung dieser Ver-
stopfung des Gehörgangs allenfalls eine Besserung möglich ist. 

Beim Arztbesuch wird deshalb auch nach behebbaren Ursachen 
gesucht. Falls kein behandelbarer Grund gefunden wird, können 
verschiedene Massnahmen hilfreich sein:

	■ Hörgeräte: Falls ein Hörverlust vorliegt, können Hörge-
räte helfen, den Tinnitus zu überdecken. Moderne 
Hörgeräte haben oft integrierte Tinnitus-Programme, die 
mit sanften Klängen den störenden Ton mindern.

	■ Tinnitus-Noiser oder -Masker: Diese Geräte erzeu-
gen beruhigende Hintergrundgeräusche, die den Tinnitus 
weniger wahrnehmbar machen. Sie werden häufig nachts 
verwendet, um Schlafprobleme zu reduzieren.

	■ Kognitive Verhaltenstherapie (CBT): Eine der 
effektivsten Methoden, um die Belastung durch Tinnitus 
zu reduzieren. Betroffene lernen, ihre Reaktion auf das 
Geräusch zu verändern und dadurch die Wahrnehmung 
des Tinnitus zu verringern. Erlernbar ist dies im Rahmen 
einer psychologischen Therapie.

	■ Musik- und Klangtherapie: Sanfte Hintergrundmusik 
oder spezielle Klangprogramme, die sich an die Frequenz 
des Tinnitus anpassen, können helfen, die Wahrnehmung 
des Geräuschs zu reduzieren.

	■ Medikamentöse Behandlung: Es gibt keine spezifi-
schen Medikamente gegen Tinnitus, aber durchblutungs-
fördernde Mittel oder Medikamente gegen Angstzustän-
de und Depressionen können helfen, die Beschwerden zu 
lindern.

Tinnitus – Wenn das Ohr nicht zur Ruhe kommt
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GESUNDHEITSTIPPS

	■ Physiotherapie und manuelle Therapie: Bei 
muskulären Verspannungen in Nacken oder Kiefer kann 
eine gezielte Behandlung Linderung bringen. Besonders 
Kieferfehlstellungen oder Verspannungen durch Stress 
spielen eine grosse Rolle.

	■ Entspannungsverfahren: Techniken wie Yoga, 
Meditation, progressive Muskelentspannung oder 
Atemübungen helfen, Stress abzubauen, der den Tinnitus 
oft verstärkt.

	■ Akupunktur: Diese Methode wird von einigen Betroffe-
nen als hilfreich empfunden, auch wenn die wissenschaft-
liche Evidenz begrenzt ist.

	■ Ernährungsumstellung: Der Verzicht auf koffeinhalti-
ge Getränke, Alkohol und Nikotin kann die Symptome 
verbessern, da diese Stoffe die Durchblutung beeinflussen.

	■ Schlafhygiene verbessern: Guter Schlaf kann die 
Wahrnehmung des Tinnitus positiv beeinflussen. Ein 
regelmässiger Schlafrhythmus, das Vermeiden von 
Bildschirmzeit vor dem Schlafengehen und eine ent- 
spannte Schlafumgebung helfen dabei.

	■ Ablenkung im Alltag: Beschäftigungen wie Lesen, 
Sport oder soziale Aktivitäten helfen, die Aufmerksamkeit 
vom Tinnitus wegzulenken und ihn als weniger belastend 
zu erfahren.

Prognose
Die Prognose hängt stark von der Ursache und der individuellen 
Wahrnehmung ab. Bei akutem Tinnitus verschwindet das Ohr-
geräusch oft von selbst innert weniger Wochen. Chronischer 
Tinnitus bleibt häufig bestehen, kann aber mit geeigneten 
Massnahmen deutlich abgemildert werden. Entscheidend ist 
der Umgang mit den Geräuschen – mit einer gezielten Therapie 
und Unterstützung lässt sich die Lebensqualität trotz Tinnitus 
je nach Fall erheblich verbessern. ■ Dr. med. Thomas Fuhrer

Anzeige

 INPUT
  Demenz

INPUT - die Vortragsreihe im GerAtrium 

Öffentlicher Vortrag von Alzheimer Zürich zum Thema «Demenz».  
Erfahren Sie, wie sich eine Demenz zeigt, wo man bei Alzheimer 
Zürich Unterstützung erhält und welche Sprachmuster wertvolle 
Türöffner sind in der Kommunikation mit Betroffenen. 

Der Vortrag im Flügelsaal ist öffentlich, die Teilnahme inklusive 
Austausch-Apéro kostenlos.

Pflegezentrum GerAtrium Pfäffikon
Flügelsaal Haus Chriesibaum
Donnerstag, 3. April 2025 um 19 Uhr

Konditorei Café Janz

Huswisstrasse 2 | 8492 Wila | 052 385 12 23
Bahnhofstrasse 11 | 8620 Wetzikon | 044 932 10 71 konditorei-janz.ch

• individuelle Apéro- und Dessertbuffets
• handgemachte Schoggispezialitäten
• Torten mit Decor nach Wunsch
• personalisierte Kundengeschenke
• Glacé vom Glacéwagen für Ihren Anlass
• Brot in diversen Variationen
Unter dem Motto «vo Hand gmacht» stellen wir in unserer Konditorei, 
Bäckerei und Confiserie Produkte mit Liebe zum Detail, Leidenschaft 
und grossem Berufsstolz her.
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KINDERKLEIDERBÖRSE IN HITTNAU

TAGESFAMILIEN ZÜRCHER OBERLAND

Kinderkleiderbörse mit Kinderflohmi 

Familienergänzende Kinderbetreuung  
im Zürcher Oberland

Am Samstag, 10. Mai 2025 finden 
von 9.30 bis 13.00 Uhr die Kinder-
kleiderbörse sowie der Kinderfloh-
mi im Kirchengemeindehaus statt. 

Für die Kleiderbörse dürfen alle Kleider 
bringen und/oder holen. Beides ist unent-
geltlich. 

	■ Die Kleider sollten nicht dreckig 
oder defekt sein. 

	■ Kleider bringen ist von 8.00 bis 
10.00 Uhr möglich. 

	■ Erwünscht sind Kinderkleider für 
Frühling und Sommer. 

	■ Für den Herbst/Winter gibt es 
wieder eine Börse. 

Wir werden wieder ein Spendenkässeli 
aufstellen, falls jemand etwas für den neu 
geplanten Spielplatz in Hittnau geben 
möchte. 

Ab 9.00 Uhr dürfen sich die Kinder für 
den Kinderflohmi einrichten. Dieser fin-
det draussen auf dem Vorplatz des Kir-
chengemeindehauses statt. Allerdings 
nur bei trockenem Wetter. 

Die Kinder dürfen die Sachen auf ihrer 
selbst mitgebrachten Decke auf dem Bo-
den ausbreiten. Für die Kinder ist es wert-
voll, wenn mit Bargeld bezahlt wird. Der 
Lerneffekt und die Freude sind dann grös-
ser. Für Verpflegung und Kinderschmin-
ken ist ebenfalls gesorgt – hier ist alles bar 
oder mit TWINT bezahlbar. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
und Besucherinnen. Für Fragen steht Ih-
nen gerne Tanja Mathis zu Verfügung. 

Tanja Mathis
tweber89@hotmail.com

Tagesfamilie Zürcher Oberland 
Spitalstasse 29, 8630 Rüti 
076 348 86 20 
info@tfzo.ch
www.tfzo.ch 

KONTAKT

KONTAKT

Seit 20 Jahren setzt sich Tagesfamilien 
Zürcher Oberland für eine professionelle 
familienergänzende Kinderbetreuung von 
3 Monaten bis 12 Jahren in qualifizierten 
Tagesfamilien ein. Zu den 31 Leistungs-
gemeinden im Zürcher Oberland gehört 
auch die Gemeinde Hittnau.

Wir haben Irina Guerreiro, Fachfrau Be-
gleitung, zu ihrer Arbeit befragt.

Frau Guerreiro, was ist eine 
Fachfrau Begleitung?
Als Schnittstelle zwischen Tagesfamilien 
und Eltern begleite ich das erste Kennen-
lernen. Bei einem ausführlichen Gespräch 
werden Erwartungen und Bedürfnisse der 
Eltern mit den Möglichkeiten der Tages-
familie abgestimmt. Danach stehe ich als 
Ansprechpartnerin im Hintergrund zur 
Verfügung, um bei Bedarf Unterstützung 
zu bieten.

Wer sucht die Tagesfamilien aus?
Nach dem Vier-Augen-Prinzip führe ich 

das zweite Bewerbungsgespräch bei der 
Tagesfamilie zuhause. Hier geht es vor 
allem um die Sicherheit der Kinder und 
das Kennenlernen der gesamten Familie.

Was ist das Besondere  
an Tagesfamilien?
Die familiäre Umgebung bietet Gebor-
genheit und Stabilität. Kleine Gruppen 
ermöglichen individuelle Betreuung. Die 
Betreuungszeiten können flexibel gestal-
tet werden.

Was motiviert Sie persönlich  
in Ihrer Arbeit?
Tagesfamilien sind neben Kitas und  
Tagesstrukturen eine wichtige Säule in der 
Betreuungslandschaft.  Es ist enorm wich-
tig, dass Eltern die Möglichkeit haben, die 
beste Option für ihr Kind zu wählen. 

Aber auch für Tagesfamilien bietet die 
Anstellung über unseren Verein viele Vor-
teile, wie Lohnfortzahlung bei Unfall/
Krankheit, Sozialversicherungen, Dienst-

altersgeschenk, fachliche/administrative 
Unterstützung, Weiterbildungen, den 
Austausch mit anderen Betreuungsperso-
nen etc. Bei uns ist man Teil der 
grossen TFZO-Familie! 
■ Isabelle Vianden

Irina Guerreiro
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VERLAG HITTNAU INTERN

Start in den Garten-Frühling!

Anzeige
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Erlebst du gerne etwas Spannendes? 
Dann ist genau das, was fur dich!! 

 VON DER ERSTEN BIS ZUR NEUNTEN KLASSE SIND 
ALLE GANZ HERZLICH EINGELADEN 
 

 DAS LAGER FINDET VOM 19. BIS 26. JULI 2025 
STATT  
 

 WIR WERDEN IN DER BIBEL FORSCHEN UND UNS 
MIT SPANNENDEN GESCHICHTEN 
AUSEINANDERSETZEN 
 

 DER GROSSTEIL DES PROGRAMMS WIRD IN ZWEI 
ALTERSGRUPPEN DURCHGEFÜHRT 
 

 NATÜRLICH WERDEN WIR AUCH SPIEL UND SPASS 
HABEN UND UNS SPORTLICH BETÄTIGEN 
 

 KOSTEN PRO KIND CHF 150.–. FÜR JEDES WEITERE 
KIND DERSELBEN FAMILIE CHF 50.–. SOLLTE DIE 
BEZAHLUNG DES BEITRAGS NICHT MÖGLICH SEIN, 
FINDEN WIR GERNE EINE LÖSUNG 
 

 NÄHERE ANGABEN ZUM LAGER AN DER  
PLATTENSTRASSE 33 IN 8335 HITTNAU,  
ERHÄLTST DU ZU EINEM SPÄTEREN ZEITPUNKT 
 

 ANMELDESCHLUSS 31. MAI 2025 
 

 BEI FRAGEN STEHEN WIR DIR GERNE ZUR 
VERFÜGUNG 
 

 JOVAN UND DAMARIS HEINIGER 
HEINIGER.DAMARIS@GMAIL.COM 
TEL.  JOVAN  079 279 08 40 
TEL. DAMARIS  079 532 74 40 
 

WIR FREUEN UNS AUF DICH! 
 

Einladung 
mm  

[|||||||] 

Der Frühling ist erwacht, die Temperatu-
ren steigen und der Boden erwärmt sich 
– ideale Bedingungen für die anfallenden 
Gartenarbeiten. Zeit, um die verschiede-
nen Gemüse- und Kräutersorten anzu-
pflanzen. Zuerst gilt es, den Boden zu 
lockern und etwas Kompost oder organi-
schen Dünger dazugeben, um die Erde zu 
nähren. Doch welche Sorten können im 
April und Mai direkt ins Beet gesät wer-
den? Hier eine Auswahl: 

Gemüse (Erntezeit)
	■ Blumenkohl (Mai–Okt)
	■ Erbsen/Bohnen (Jun–Sep)
	■ Gurken (Jul–Sep)
	■ Kartoffeln (Jun–Okt)
	■ Karotten (Jun–Okt)
	■ Kohlrabi/Weisskohl (Mai–Okt)
	■ Kopf- und Nüsslisalat  

(Mai–Okt / Sep–Mär)
	■ Radieschen (Mär–Okt)
	■ Sellerie (Aug–Nov)
	■ Spinat (Apr–Jun / Sep–Nov)
	■ Zwiebeln (Jul–Sep)

Kräuter (Erntezeit)
	■ Basilikum (Mai–Sep)
	■ Petersilie (Mär–Nov)
	■ Rosmarin (ganzjährig)
	■ Schnittlauch (Mär–Okt)



KOMITEE INNOVATIVES HITTNAU 
c/o Lindenweg 8 | 8335 Hittnau | martin.schaufelberger@bluewin.ch | +41 79 334 44 92

Warum Windturbinen  
im Fuchsbüel?
Die Natur hat uns darauf gebracht, 
unser Wald zwischen den schwach 
besiedelten Weilern Beierschen und 
Owachs wurde durch die Stürme 
«Vivian» und «Lothar» wegradiert, er 
besteht nur noch aus Dornengebüsch. 
Das heißt, die Parzelle ist prädestiniert 
für die Installation von «Windturbinen».

Und die Emissionen?
Die zwei schwach besiedelten Weiler 
sind genügend weit entfernt, somit frei 
von eventuellen Immissionen, zudem 
sind die Hochspannungs-Leitungen  
quer durch Hittnau der Swissgrid für 
den Anschluss ans Stromnetz in 
 unmittelbarer Nähe.

Windräder, nein danke?
Ohne Windkraft-Nutzung werden wir 
die angestrebten Klima- und Energie-
Ziele nie erreichen, mit diesem Projekt 
wäre ein Teil davon machbar.

Windräder sind unschön  
in der Landschaft
Das finde ich gar nicht, wenn sie am 
richtigen Ort stehen. Im unteren 
Rhonetal bei Tricastin stehen französi-
sche Atomkraftwerke neben großen 
Windturbinen, mir gefallen die 
 «Windturbinen» viel besser!

Windräder bewegen sich und sind 
dadurch Symbol für Energie- 
Gewinnung.

Martin Schaufelberger 
Vertreter der Erbengemeinschaft 
H. Schaufelberger Erben

Windturbinen  
im Fuchsbüel
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VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Und schon neigt sich eine weitere Loipen-Pintli-Saison 
dem Ende entgegen. Wie die letzte Saison begann auch 
diese Saison mit viel Schnee. Und wieder war er leider 
sehr schnell weggeschmolzen. Aber zum Glück sind 
unsere Türen auch offen, wenn es keinen Schnee hat.

Gemäss dem Loipenspurteam konnte über die ganze Saison nur 
gerade während etwa 15 Tagen Langlauf betrieben werden. 
Schön, dass diesmal die Zeit zwischen Weihnachten und Neu-
jahr tief verschneit war. Wann hatten wir das letzte Mal weisse 
Weihnachten? In dieser Saison konnte sogar das steile Verbin-
dungsstück zwischen Hittnau und Dürstelen gespurt werden. 
Anfang 2025 kam aber wieder die Wärme zurück, und so muss-
te auch der dritte Loipen-Cup am 8. Februar 2025 wieder auf 
dem Schnee von der nahegelegenen Eishalle Bäretswil durch-
geführt werden. Lustig wars trotzdem.

Aber wir vom Loipen-Pintli-Team dürfen und wollen uns keines-
falls beklagen. Erstens haben wir super Helferinnen und Helfer, 
welche uns unterstützen, wenn wir mal wieder nicht mehr wis-

sen, wo uns der Kopf steht oder uns beim Aufstellen und Ab-
brechen unter die Arme greifen. Und zweitens besuchen uns 
unsere Gäste auch sehr zahlreich, wenn kein Schnee hat liegt. 
Sogar wenn es mal regnet, alleine ist man wirklich nur ganz 
selten im Loipen-Pintli. Auch bei den gemütlichen Fondues dür-
fen wir immer wieder auf euch zählen und so zahlreiche Events 
durchführen.

Wir möchten uns bereits jetzt für euer Vertrauen ganz herzlich 
bedanken. Mitte April verschwindet das Loipen-Pintli wieder. 
Ab in die verdiente Sommerpause heisst es dann. Aber keine 
Angst, pünktlich auf die neue Saison werden wir es wieder am 
gleichen Ort aufstellen. Die neue Saison wird offiziell am  
7. Dezember 2025 eröffnet. Aber es ist bereits jetzt schon sehr 
wahrscheinlich, dass wir bereits eine Woche früher unsere Tore 
öffnen. Denn genau wie ihr können auch wir es kaum erwarten, 
euch wieder begrüssen zu dürfen. In diesem Sinne wünschen 
wir euch einen schönen Sommer und auf bald im Loipen-Pintli. 
■ Euer Loipen-Pintli-Team

Loipen-Pintli

Generalversammlung am 15. April 2025
Der Verkehrsverein Hittnau VVH führt am Dienstag,  
15. April 2025, 20.00 Uhr, die offizielle Generalver-
sammlung im Kirchgemeindehaus Hittnau durch. Zu 
diesem Anlass sind alle Hittnauer ganz herzlich einge-
laden. Es braucht keine Reservation.

Es freut uns sehr, dass wir im Anschluss an das offizielle Pro-
gramm mit dem reformierten Pfarrer Peter Schulthess einen 
weiteren hochkarätigen Redner gewinnen konnten. Freut euch 
auf einen leidenschaftlichen Vortrag von Peter Schulthess zum 
Thema «Wenn das Chaos ausbricht – was dann? Was kann 
helfen?».

Zu diesem Anlass spendiert der Verkehrsverein traditionsgemäss 
einen Apéro. Der Vorstand des VVH freut sich auf eine rege 
Beteiligung. ■ Dani Gautschi, Präsident VVH

Anzeige

FRÜHELIG

JOSI CREATIVE PRESENTS
Josi Stoz ∙ Werdeggweg 1 ∙ 8335 Hittnau ∙ creativepresents.ch

Der Frühling ist da – mit vielen neuen Ideen. Lassen Sie sich von liebevoll  
gestalteten Frühlings- und Sommerdekorationen inspirieren. Entdecken Sie  
viele kreative Geschenke für Ihre Liebsten. Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

AUSSTELLUNG GEÖFFNET AB MITTWOCH, 19. MÄRZ 2025

Besuch der Ausstellung nach telefonischer Voranmeldung  
079 471 18 76. Vielen Dank und herzlich willkommen.

C R E AT I V E 
P R E S E N T SJOSI



Eliane

'
s masche

Eliane

'
s masche

Eliane Schaufelberger
Russikerstrasse 11  
8330 Pfäffikon ZH

Telefon 079 519 84 16 
eliane@elianesmasche.ch
www.elianesmasche.ch

Unsere Pinsel sind bereit für Sie

Bauen heisst Vertrauen – 
Vertrauen heisst uns kennen

Architekturbüro 
Markus Schaufelberger
Russikerstrasse 19, Atelier 1
8330 Pfäffikon ZH
Mobile 079 423 35 90
info@archi-nova.ch
www.archi-nova.ch

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

DT Druck-Team AG

Industriestrasse 5

8620 Wetzikon

+41 44 930 50 80

info@druckteam.ch

www.druckteam.ch
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Ein unvergesslicher Loipen-Cup 2025:  
Spass, Spannung und Fondue-Genuss
Rasante Duelle, kreative Kostümierungen und herrliches 
Wetter – der Loipen-Cup 2025 bot alles, was das Herz 
begehrt, auch wenn der Schnee leider wieder ausblieb.

Am Samstag, 8. Februar 2025, hiess es einmal mehr langlaufen 
auf Eisabrieb. Da auch dieses Jahr der Schnee ausblieb, organi-
sierte das OK des Loipen-Cups den Eisabrieb der Eishalle Bä-
retswil als Schneeersatz und spurte eine Loipe auf dem Park-
platz in Dürstelen.

Der Tag begann mit einem aufregenden Schnupperkurs für die 
kleinen Sportlerinnen und Sportler, der begeistert angenommen 
wurde. Die jüngsten Teilnehmenden unter 10 Jahren eröffneten 
den Wettkampf mit strahlenden Gesichtern und viel Enthusias-
mus, gefolgt von der U12-Kategorie. Alle Kinder gaben ihr Bes-
tes und erreichten das Ziel mit einem breiten Lächeln. Weiter 
gings mit den Einzelrennen der Damen und später der Herren. 
Fünf Runden liefen die Einzelläuferinnen und -läufer bevor sie 
verschnaufen konnten. In den Vorläufen gings darum, alles zu 
geben, damit man in den Finalläufen um eine gute Platzierung 
kämpfen konnte. Nach einer kurzen Auswertung starteten dann 
auch schon die Finalläufe. Gewonnen wurden diese von Ronja 
Heim und Pascal Meinherz – herzliche Gratulation! 

Doch das Highlight des Tages war zweifellos die Fun-Staffel! In 
Zweier- oder Viererteams mussten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nicht nur die Strecke zweimal umrunden, sondern auch 
zwei Stopps an der Schiessanlage einlegen. Mit den ausgeliehe-
nen Lasergewehren vom TargetSprint-Team in Hombrechtikon 
galt es, auf Zielscheiben zu schiessen – ein riesiger Spass für Gross 
und Klein! Anders als bei den Einzelläufen zählte hier nicht nur 
die Zeit: Das Organisationskomitee hatte kreative Auszeichnun-
gen vorbereitet. So erhielt das Team «Bergsteiger SAC Stoffel» 
den Preis für die beste Annäherung an die Durchschnittszeit, 
während die «Holzfäller» für den grössten Abstand zur Durch-
schnittszeit geehrt wurden. Die Auszeichnung für die beste Kos-

tümierung ging an den «Huber&Suhner Sportclub» – ein wahr-
haft festlicher Anblick!

Nach der Rangverkündigung wurde im Festzelt ein köstliches 
Fondue serviert, und alle feierten ausgelassen bis in die Abend-
stunden hinein. Der Loipen-Cup 2025 wird uns noch lange in 
bester Erinnerung bleiben! Das Datum für die vierte Aus-
gabe steht bereits wieder fest: am Samstag, 7. Februar 
2026 heisst es wieder Achtung, fertig, Loipen-Cup.
■ Das Loipen-Cup-OK

STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Bericht von Tele Züri 
über den Loipen Cup 2025

Anzeige

PNEU GENTNER GmbH • Stationsstrasse 1 • 8335 Hittnau ZH
Tel. 044 950 53 87 • Fax 044 950 59 34 • info@pneugentner.ch • www.pneugentner.ch

Ihr Fachmann für Pneus, Felgen, Batterien, Zubehör

Geenstr. 1 • Tel. 044 950 53 87 • Fax 044 950 59 34
info@pneugentner.ch • www.pneugentner.ch

PNEU GENTNER GmbH, 8330 Pfäffikon ZH
Ihr Fachmann für Pneus, Felgen, Batterien, Zubehör

Stationsstr. 1 • Tel. 044 950 53 87 • Fax 044 950 59 34
info@pneugentner.ch • www.pneugentner.ch

PNEU GENTNER GmbH, 8335 Hittnau ZH

APRIL
JETZT IST ZEIT, AN DIE 
SOMMERPNEUS ZU DENKEN!
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BRASS BAND MUSIG HITTNAU

90 Jahre Brass Band Hittnau –  
eine musikalische Erfolgsgeschichte

Ein Maskenball mit einer unerwarteten, 
musikalischen Überraschung

Vor 90 Jahren wurde die Idee, ge-
meinsam Musik für die Bevölkerung 
zu machen, in die Tat umgesetzt. 
Einige musikalische Hittnauer be-
gannen regelmässig zu proben und 
gründeten bald darauf die Musik-
gesellschaft Hittnau. Die Freude 
und die Begeisterung an der Musik 
sind nach wie vor die treibenden 
Kräfte des heutigen Vereins unter 
dem Namen «Brass Band Hittnau».

Passend zum Frühling hat die Brass Band 
Hittnau für das Jubiläumskonzert einen 
musikalischen Blumenstrauss zusammen-
gestellt. Die Musikkommission und der 
seit anderthalb Jahren engagierte Diri-
gent Dieter Bischof haben das Konzert 
aufgeteilt. Im ersten Teil wird die Vielfalt 

der Brass-Band-Musik präsentiert, der 
zweite Teil beginnt mit einem traditionel-
len Marsch. Danach stellen sich die  
einzelnen Register mit auf sie zugeschnit-
tenen Arangements vor. Von Gospel- 
spielenden Tubas über in Love-Songs 
schwelgenden ES-Horn- und Bariton- 
Register, rockende Posaunen bis hin zur 
verträumten Cornett-Einlage ist alles vor-
handen.

Gönne deiner Seele eine musikalische 
Auszeit und feiere das 90-Jahre-Jubiläum 
zusammen mit der vielseitigen Brass Band 
Hittnau. ■ Brass Band Musig Hittnau

EVENTVEREIN RAMPENSÄU

Am 1. Februar 2025 fand unser 
Sauball nach 5 Jahren Pause wieder 
statt. Im gewohnten Ambiente, mit 
dem typischen Style der Rampesäu. 
Eine grosse Dreiecksbar in der Hal-
le und ein Foodstand mit selbstge-
machtem Pulled Pork Burger im 
Aussenbereich erwarteten die Be-
sucher. Für alle, welche etwas «Pau-
se» benötigten, stand im Foyer un-
sere gemütliche Lounge bereit. 

Gäste erschienen in kunstvollen 
Verkleidungen und genossen eine 
ausgelassene Feier
Als die Musikboxen aufgrund eines Kurz-
schlusses ausfielen, kam es zu einem ganz 
besonderen Moment: Die Guggenmusik 
Bäretatze aus Wil sprang spontan ein und 
überbrückte die Stille mit ihren mitreis-
senden Rhythmen. Ihre energiegeladene 

Darbietung sorgte für begeisterte Stim-
mung und riss die Gäste sofort mit. 

Natürlich durfte auch die traditionelle 
Maskenprämierung nicht fehlen. Die Jury 
hatte die schwierige Aufgabe, aus den 
zahlreichen fantasievollen Kreationen die 
schönsten zu küren. Die Gewinner wur-
den unter tosendem Applaus gefeiert und 
konnten tolle Preise entgegennehmen. 

Leider konnten wir nicht so viele Gäste in 
Hittnau begrüssen, wie wir es uns erhofft 
hatten. Dennoch blicken wir voller Vor-
freude auf den nächsten Maskenball, der 
voraussichtlich am 31. Januar 2026 statt-
finden wird. Wir geben dem Event eine 
neue Chance - denn wie schön ist es 
doch, wenn in unserem Dorf etwas los 
ist!

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Guggenmusiken, Gäste und Mitwir-
kenden. ■ Eventteam Rampesäu
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Leinenpflicht für Hunde  
rettet Rehkitze!
In der Zeit vom 1. April bis 31. Juli gilt im Wald und 
bis 50 Meter vom Waldrand die Leinenpflicht!

Dieser Zeitraum entspricht der Brut- und Setzzeit unserer ge-
liebten einheimischen Wildtiere. Besonders die Jungtiere sind 
anfällig für Störungen und Gefahren. Im letzten Jahr gab es 
leider einen bedauerlichen Zwischenfall, bei welchem ein nicht 
angeleinter Hund ein Kitz so schwer verbissen hat, dass dieses 
von unserer Jägerschaft erlöst werden musste.

Solche Ereignisse können vermieden werden – 
unsere Rehkitze werden es Ihnen sehr danken!
■ Rocco Rafael

JAGDGESELLSCHAFT BURGBERG HITTNAU    

Leinenpflicht  für Hunde  vom 1. April  bis 31. Juli

Am Wochenende des 14. und 15. Juni 2025 verwandelt sich 
die Hirschenwis in Hittnau in ein wahres Paradies für Oldtimer-
Fans. Beim traditionellen Oldtimertreffen sind Fahrzeuge aller 
Art willkommen – Oldtimer, Newtimer, mit zwei, drei oder vier 
Rädern, einfach alles, was fährt. Vom nostalgischen Fahrrad 
über Töffli und Motorräder bis hin zu klassischen Autos. Immer 
wieder schön anzuschauen sind Traktoren und Einachserli, die 
mit bunten Blumen geschmückt vorfahren. Wasser und Giess-
kanne vorhanden. An diesem Oldtimertreffen gibt es für alle 
Liebhaberinnen und Liebhaber von Fahrzeugen etwas zu ent-
decken.

Die Veranstaltung, organisiert vom Motorsport-Club MSC Hitt-
nau, verspricht ein Wochenende voller nostalgischer Gefühle, 
Fachsimpeleien und geselligem Beisammensein. Auch Familien 
mit Kindern können schwärmen und sich an den glänzenden Ka-
rossen kaum sattsehen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Ein entspanntes Kommen und Gehen ist das Besondere dieser 
Veranstaltung. Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Besucher 
innen und Besucher können ganz ungezwungen durch die Rei-
hen der liebevoll gepflegten Fahrzeuge schlendern, Benzinge-
spräche führen und sich mit Gleichgesinnten austauschen. Da-
bei sind nicht nur eingefleischte Oldtimer-Fans willkommen 
– auch Familien und Interessierte ohne eigenes Fahrzeug kön-
nen hier eine Zeitreise durch die Fahrzeuggeschichte erleben.

Ob als Teilnehmerin oder Teilnehmer mit eigenem Gefährt oder 
als Besucherin oder Besucher mit Begeisterung für Fahrzeuge 
– das Oldtimertreffen in Hittnau ist ein Muss für alle, die Benzin 
im Blut haben oder einfach eine besondere Atmosphäre ge-
niessen möchten. Markieren Sie sich den Termin im Kalender 
und seien Sie dabei, wenn die Motoren am zweiten Juni-Wo-
chenende 2025 wieder nostalgisch knattern. ■ Urs Frei

Oldtimertreffen in Hittnau:  
Ein Fest für alle Fahrzeugliebhaber

MSC HITTNAU
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Erfolgreicher Start in die Wandersaison:  
Hittnauer Senioren auf dem Thurweg unterwegs

SENIORENWANDERGRUPPE

10. April 2025, Alle
Stadtwanderung Luzern

24. April 2025, Wanderer
Blueschtwanderung von Thurtal an den Bodensee; 
Leimbach TG nach Kesswil am Bodensee

8. Mai 2025, Wanderer
Stein am Rhein – Oberstammheim – Nussbaumen

15. Mai 2025, Bummler
Wildensbuch bis Benken

3. Juni 2025, Wanderer
Moor-Rundweg Rossweid – Salwiden

12. Juni 2025, Bummler
Hinwil – Rothenstein – Dürnten

1. Juli 2025, Wanderer
Rigi Scheidegg nach Rigi Kulm (Felsenweg)

8. Juli 2025, Bummler
Von Brugg zum Wasserschloss der Schweiz, Thurgi

JAHRESPROGRAMM 2025 (TEIL 1)

Die Seniorenwandergruppe Hittnau startete am 
11. März ihre erste Wanderung des Jahres auf dem 
malerischen Thurweg Nr. 24 Schweiz Mobil. Bei früh-
lingshaftem Wetter machten sich zwölf wanderfreudi-
ge Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf den Weg von 
Wattwil nach Bütschwil und genossen dabei eine ab-
wechslungsreiche Etappe durch das Toggenburg.

Die Wanderung begann in Wattwil und führte entlang der Thur 
bis nach Lichtensteig, einem charmanten Kulturort mit histori-
schem Flair. 

Lichtensteig mit Erlebniswelt Toggenburg
In der «Erlebniswelt Toggenburg» befindet sich die grösste 
Hobby-Modelleisenbahnanlage Europas Spur 0. Eine grosse 
Ausstellung ist Landmaschinen und Oldtimer-Motorrädern 
gewidmet. Ein Highlight ist auch die LEGO-Ausstellung mit 
zahlreichen Modellen und grossen Eigenkreationen.

Lichtensteig ist Sitz der Firma Kägi Fret, die feine Produkte glei-
chen Namens produziert. Dort befindet sich ein Fabrikladen. Da 
die Wanderung nicht direkt am Fabrikladen vorbeiführte, hat-
ten sich die Leiter vorgängig mit Kägi Fret eingedeckt, die sie 

an die Gruppe verteilten. Man kann ja nicht nur vom Duft von 
Schoggi betört werden, man muss auch davon kosten. Von 
Lichtensteig aus ging es bergauf über Meienberg und Langen-
steig nach Dietfurt. Die Anstrengung wurde mit einer ausgiebi-
gen Mittagspause im Restaurant Rössli belohnt, wo die Gruppe 
mit reichhaltigen und schmackhaften Speisen verwöhnt wurde.

Frisch gestärkt nahmen die Wanderer den zweiten Abschnitt 
der Tour in Angriff. Sie erreichten die eindrucksvolle Hänge-
brücke, die über die Thur führt, und wanderten weiter hinauf 
zur Burgruine Rüdberg. Von dort aus ging es auf nahezu ebener 
Strecke weiter bis Bütschwil-Ganterschwil, dem Ziel der rund 
15 Kilometer langen Tour.

Mit dieser gelungenen Frühlingswanderung hat die Hittnauer 
Seniorenwandergruppe die Saison 2025 erfolgreich eröffnet. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sich einig: Die 
Kombination aus Natur, Bewegung und Geselligkeit machte 
diesen Wandertag zu einem besonderen Erlebnis. Magi Wol-
fangel und Köbi Züst sei herzlich gedankt für die wunderschöne 
Tour: Bleibt noch die letzte Etappe der Thurwanderung Büt-
schwil – Schwarzenbach.
■ Urs Frei



HITTNAU INTERN   NR. 194   29

GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Liebe Maria, vielen Dank für den 
freundlichen Empfang. Wir freuen 
uns, etwas aus deinem Leben erfah-
ren zu dürfen.

Wo bist du geboren  
und aufgewachsen? 
Ich bin in Zürich, genauer gesagt in der 
Allmend geboren, zähle mich aber ei-
gentlich nicht direkt zu den Stadtkindern. 
Mein Vater war Verwalter von einem 
grösseren Gut mit mehreren hundert 
Schafen. Gewohnt haben wir in einem 
gemieteten Reihenhaus in Zürich-Leim-
bach, zum Gutshof waren es 20 Minuten 
Fussmarsch. Meine Mutter hat dort viel 
in der Küche mitgearbeitet. Es war eine 
sehr schöne Zeit, in freier Natur mit den 
vielen Tieren. Als ich in die Schule kam, 
gab es auf dem Hof Veränderungen. 
Mein Vater wechselte zu einer anderen 
Firma und war fortan als Chauffeur un-
terwegs. 

Mit meinen zwei Schwestern hatte 
ich immer viel Spass.
Ich bin mit zwei Schwestern aufgewach-
sen, mit Margerith und Claire. Wir ver-
brachten eine schöne Zeit zusammen, 

haben viel gespielt und gelacht, hie und 
da hat es auch «gekracht». Als Älteste 
von uns dreien habe ich dann geschaut, 
dass wir uns schnell wieder gut vertragen 
haben.

Was bleibt dir aus der Schulzeit  
in Erinnerung?
Die Schulzeit verlief unspektakulär. Ich 
besuchte im Dorf die Primarschule und 
anschliessend die Katholische Sekundar-
schule in der Stadt Zürich. Mit der Sihltal-
bahn war der Schulweg abwechslungs-
reich und nebenbei konnte ich etwas am 
Stadtleben schnuppern. 

Meine Berufswahl – 
keinesfalls einen Büro-Job. 
Ich wollte bei meiner Arbeit etwas sehen, 
einen Büroberuf konnte ich mir nie vor-
stellen. Und so habe ich den Beruf der 
Schneiderin erlernt. Das hat mir viel Freu-
de bereitet, es war interessant und lehr-
reich. In einem Atelier in Zürich wurden 
mir alle Details beigebracht und nach 2.5 
Jahren habe ich die Lehre erfolgreich ab-
geschlossen.

Haute Couture im Welschland.
Nach meiner Lehrzeit hatte ich einen 
Welschland-Aufenthalt geplant, um wei-
tere Erfahrungen sammeln zu können. Da 
funkte es mit dem Ferdy im Sihltalbähnli. 
Wir hatten uns schon einige Zeit gekannt 
und er wollte nicht, dass ich weggehe, er 
hatte richtig Angst um mich. Von der Fir-
ma Zellweger, seinem damaligen Arbeit-
geber, war er für einen Sprachaufenthalt 
in England angemeldet. Ich sagte ihm, 
wenn du nach England gehst, trete ich 
meinen Aufenthalt in Lausanne an. Die-
sen Entscheid habe ich nie bereut, denn 
die Zeit in jenem Modeatelier war ab-
wechslungsreich und spannend. Ich war 
in der Haute Couture angekommen, das 
war eine feine Sache. Wir haben Mode 
von Dior für unsere Kunden genäht. Bei 
uns fanden eigene Modeschauen statt, 
und die Models präsentierten die ge-
schneiderten Modelle – das war immer  
sehr aufregend. Übrigens, mein Lohn be-
trug damals 2 Franken pro Stunde. Ich 
wollte eigentlich ein ganzes Jahr bleiben, 

aber Ferdy «befahl» mir, früher nach 
Hause zu kommen. 

Rückkehr und Heirat.
Ich kehrte also zurück in die Deutsch-
schweiz und heiratete meinen lieben  
Ferdy. Und erst nach der Hochzeit, das 
war damals «Vorgabe», bezogen wir die 
erste gemeinsame Wohnung in Neuen-
hof, unweit von seinem damaligen Ar-
beitgeber Brown Boveri (heute ABB). So-
mit war er sicher und beruhigt, mich an 
seiner Seite zu wissen. 

Viel Freude mit unseren  
drei Söhnen.
Uns wurden drei liebe, wunderbare Söh-
ne geschenkt, der Thomas, der Christoph 
und der Michael. Wir haben ein gutes, 
normales Familienleben geführt und da-
bei die Zeit sehr genossen, obwohl Ferdy 
beruflich immer stark engagiert war.

Der Umzug nach Pfäffikon ZH.
Unsere fünfköpfige Familie benötigte 
mehr Wohnraum. Die Wahl fiel auf ein 
Wohnhaus in Pfäffikon ZH. Hier fühlten 
wir uns alle sehr wohl und gut aufgeho-
ben. Die prächtige Aussicht von der 
Schönbühlstrasse zum See und in die Ber-
ge war beeindruckend. 
Ferdy wurde dann von seinem Arbeitge-
ber für mindestens ein Jahr nach England 
beordert. Er wollte, dass wir als ganze 
Familie nach Leeds reisen und dort leben. 
Ich war aber partout dagegen und habe 
«gestreikt». Die Kinder hatten sich in der 
Schule gut eingelebt und viele Freunde 
gefunden. Also kein Grund für mich, dies 
alles zu beenden, respektive zu unterbre-
chen. Ich blieb mit den Kindern zu Hause 
und habe ein Jahr geschaut, dass alles 
einen guten Fortgang nahm. 

Hittnau – wir kommen!
Der Bau vom eigenen Haus in Hittnau 
war eine nächste, schöne Etappe in mei-
nem Leben. Wir haben uns schnell und 
gut eingelebt und das Familienleben in 
der schönen Umgebung über all die Jahre 
sehr genossen. Hier und da verbrachten 
wir Ferien in Italien, Spanien oder in den 
Bergen, wenn es die Zeit erlaubte. Das 

Das besondere Geburtstags-Interview

Maria Nadig-Kaiser
Lättenstrasse 11
8335 Hittnau
Geboren am 28. März 1945
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

berufliche Engagement von Ferdy war 
gross, sodass für Freizeit und Sport nicht 
viel Spielraum übrig blieb. 

Der schmerzliche Verlust von 
unserem Sohn Thomas.
Mit seinen 26 Jahren war unser Sohn 
Thomas voller Lebensfreude und Taten-
drang. So freute er sich riesig, zusammen 
mit Kollegen vor Weihnachten die Pfadi-
Leiterausbildung zu absolvieren. Da für 
den geplanten Iglu-Bau bei uns kein 
Schnee vorhanden war, fand das Biwak-
Weekend auf dem Säntis statt. Noch 
während einem Kirchenanlass rief mich 
Ferdy an, komm schnell nach Hause, es 
ist etwas Schreckliches passiert. Uns wur-
de mitgeteilt, dass Thomas bei einem La-
winenniedergang, ohne irgendwelches 
Fehlverhalten, sein Leben verloren hatte. 
Das war ein Schockmoment und wir 
brauchten lange Wochen und Monate, 
um zu begreifen und um neue Zuversicht 
zu schöpfen. Er fehlte uns allen so sehr. 

Meine Hobbies bereiten  
mir sehr viel Freude.
Das Nähen machte ich nach Beendigung 
meiner Berufstätigkeit zu meinem gelieb-
ten Hobby. Ich habe für Kinder viele Klei-
der genäht und während 30 Jahren Näh-
kurse in Pfäffikon durchgeführt – wenn 

etwas stimmt, macht man es gerne. 
Wichtig ist mir auch die persönliche Fit-
ness. So zählen Turnen und regelmässiges 
Nordic Walking zu den Aktivitäten, die 
mich fit halten.  

Maria, ich kenne dich auch als 
Künstlerin von Scherenschnitten. 
Ja, das stimmt. Ich habe einmal eine Aus-
stellung besucht und war schlichtweg 
fasziniert von diesem Thema. Also habe 
ich mir Papier und Schere gekauft und, 
ohne einen Kurs zu besuchen, die Technik 
der Scherenschnitte erlernt. An Ausstel-
lungen konnte ich meine Werke präsentie-
ren und verkaufen.

Früh verlor ich auch meinen lieben 
Ehemann Ferdy.
Nicht lange nach seiner Pension verstarb 
Ferdy an einem Herzinfarkt. Irgendwie 
hatte er das kommen sehen, denn er 
machte mir gegenüber zwei Tage vorher 
noch entsprechende Bemerkungen. Die 
Tatsache, von jetzt an ohne meinen Ferdy 
das Leben zu bestreiten, bereitete mir 
grosse Mühe. Ich benötigte alle meine 
Kraft, um diesen weiteren, schweren 
Schicksalsschlag zu verarbeiten. Zum 
Glück hatte ich meine beiden lieben «Bu-
ben», die mich unterstützt und mir viel 
geholfen haben. 

Was gefällt dir an Hittnau?
Seit über 40 Jahren lebe ich in Hittnau 
und ich fühle mich sehr wohl in der Ge-
meinde. Vor kurzem bin ich in eine wun-
derschöne, neue Wohnung an die Lätten-
strasse umgezogen. Hier geniesse ich 
täglich die prachtvolle Aussicht über ganz 
Hittnau. Ich habe die Natur vor der Haus-
türe und schätze die attraktive Wohnlage 
– es ist wie ein Geschenk.

Worüber freust du dich,  
was kann dich ärgern?
Ich freue mich, dass es mir immer noch 
gut geht. Ich kann jeden Tag unterwegs 
sein und meine lieben Enkel geniessen.
Und so braucht es bei mir sehr viel, über 
das ich mich ärgern oder aufregen müss-
te. Wichtig scheint mir, dass wir gut und 
offen miteinander kommunizieren, trotz 
Handy und Internet.

Liebe Maria, ich danke dir sehr 
herzlich für das Interview und wün-
sche dir in und um Hittnau eine 
gute Zeit, beste Gesundheit und viel 
Freude bei all deinen Aktivitäten. 
■ Gusti Stoz

   
WEIL IHRE IMMOBILIE 
MEHR ALS NUR EINEN 
PREIS VERDIENT.

Anzeige
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ APRIL 2025

3. April 19.00 Uhr INPUT – die Vortragsreihe GerAtrium, Flügelsaal Pflegezentrum GerAtrium

8. April 08.45 Uhr Letzte Sorge(n) ? Kirchgemeindehaus Thematreff Hittnau

9. April Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

10. April 08.36 Uhr Stadtwanderung Luzern Seniorenwandergruppe

12. April Papiersammlung Gemeinde Hittnau

15. April 20.00 Uhr Generalversammlung Kirchgemeindehaus Verkehrsverein Hittnau

16. April Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

23. April Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

24. April 08.00 Uhr Tagesausflug mit Carfahrt Bregenz Senioren-Verein Hittnau

24. April Seniorenwanderung Bodensee Seniorenwandergruppe

■ MAI 2025

7. Mai Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

7. Mai 15.00 Uhr Vom Schmied und der Spinnerin Museum Neuthal Museum Neuthal

8. Mai Seniorenwanderung Stein am Rhein bis Nussbaumen Seniorenwandergruppe

9. + 10. Mai 20.00 Uhr Jubiläumskonzert Kirche Hittnau Brass Band Musig Hittnau

10. Mai 09.30 Uhr Kinderkleiderbörse mit Kinderflohmi Kirchgemeindehaus

14. Mai Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

16. Mai Seniorenwanderung Wildensbuch bis Benken Seniorenwandergruppe

16. Mai 14.00 Uhr Alters-Informationsveranstaltung Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

18. Mai 08.30 Uhr Abstimmung Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

21. Mai Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

22. Mai 08.00 Uhr Carfahrt auf die Marbachegg Marbach Senioren-Verein Hittnau

24. Mai Papiersammlung Gemeinde Hittnau

24. Mai 09.00 Uhr Info-Morgen Spielgruppe Windredli Spielgruppe Windredli

25. Mai 11.00 Uhr Workshop Creative Mending Museum Neuthal Museum Neuthal

25. Mai 17.00 Uhr Benefiz-Essen Kirchgemeindehaus Kirche Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

3. April 2025
Erika Halder-Frei

28. April 2025
Ursula Löwy-Münzenmeier

29. April 2025
Rozalia Nagy

13. Mai 2025
Urs Wolfangel

14. Mai 2025
Elsbeth Engeli

80. GEBURTSTAG

14. April 2025
Edith Hauri-Steimer

15. Mai 2025
Anna Marie Hasler-Ackermann

85. GEBURTSTAG

30. Mai 2025
Urs + Verena Staub-Rüegsegger

GOLDENE HOCHZEIT

10. Mai 2025
Carlo Graf

90. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Jetzt beginnt die schönste Pflanzzeit mit 
Blumen für Kistchen und Rabatten, mit 
gesunden Rosensorten, den ersten Blüten-
stauden, mit feinen Küchenkräutern und zarten 
Gemüsesetzlingen, Zwergobstbäumchen und 
Beeren sowie dem gesamten Baumschul-Sortiment.

Topaktuell sind jetzt Hauert-Dünger, torffreie 
Ricoter-Erden, der neue Bio-Pflanzenschutz und 
Pflanzenstärkung. Überzeugen Sie sich von unserer
sprichwörtlichen Fachberatung. 

Hol dir 
den Frühling!

www.gartencenter-meier.ch 
Kreuzstrasse 2, 8635 Dürnten
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr, Sa 8 – 17 Uhr


